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zur Laibacher Ze i t ung .

Ni-. 62. Dinstag den 25. M a i 18ä7.

Vernnschte Verlautbarungen.
Z. L28. (2)

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Bei den Herrschaften Haasderg, Loitsch

und Lueqg sind l0 FolstadjunclensteUcn, jrde
mit lincm fi^en Gehalte von jährlichen 200 fl.
(Z. M . , zu oesetzen.

D'e^n igcn, welche eine derlei Stel len zu
erhalten wünschen, h 'brn ,hre Einlagen, unter
Ausweisung der forstmäniufchen B i l d u n g , ei-
ner ordentlichen Oo^dui le, dcs nicht ü!?erschrit-
tenen 30. 'Alterjahres und des ledigen S t a n
deS, blö 20. Jun i l. I . an die gefertigte Ad-
ministration portofrei zu überreichen.

AdMlnisN'ation zu Haasoerg am 20. M a i

1 ^ 7 . ^

Z. 629. (2)
V e r l a u t b a r u n g .

Be l der Herrschaft Haaöberg sind über
30,000 Stück Ho lzwarcn , alö: D le len, Bret-
ter , Rahmen, leisten ele., ohne Ausscheidung
der 5 c 3 r U , aus freier Hand zu verkaufen.

Kauflustige wollen lyre dießfälligen A l ^
trage rntweder persönlich oder schriftlich an
die gefertigte Administraclon längstens b>6 3.
I . ln i l. I . gelangen lassen.

Administration zu Haasberg am 20,
M a i ! 6 l 7 .

Z- 82 , . (2) Nr. l 4 4 i .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Nadmannsdorf
wl>d bekannt gemacht: Es sey in der Erecutionssa.
che des Herrn Johann Novak von Radmannsdorf,
Ccssionär der Ursula Pogazhnig, wider Johann Po-
ga,̂ hnlg von Sallosche. wegen, aus dem gerichtlichen
Vergliche vom 27. Juni >84l) schuldigen 78 N. 2? kr.
2 .^ dl. o. 8. e , ,n die executive Feildiccung der, dem
Cr^cuten gehörigen, zu Sallosche «»ll, (5 Nr, !0 ge-
legenen , der Hellschaft Radmünnödor! «»»> Nect-
Nr. 550 dienstbaren, gerichtlich auf 594 fi. 10 kr.
bewerthetcn Drittrlhubc, gcwilligct und es seyen zur
Vornahme 3 Tagsatzungen, als: auf den 24. Juni.
am den 26. Juli und auf den 26. August l. I . , je^
dermal Volmutags von 9 l?ts l2 Uhr, im Orcc der
Realität mit dem Beisätze angeordnet worden, daß

die Realilär nur bei dritten Fcilbietung unter dem
Schätzungswerthe hintangegeben werden wird.

Der Grundbuchsertract, das Schä'tzungsprotocoll
und die Licitationsbedingnisse können täglich allhier
eingesehen werden,

K. K. Bezirksgericht Radmannsdorf am 30.
April 1847.

Z. 82?. (2) Nr. «666.
E d i c t .

Von dem k. k. Bez. Gerichte Radmannsdorf
wird bekannt a,em.ichr: (3s sey über Ansuchcn des
Herrn Franz Merllizh^, Verwalter der Gregor Sup-
pan'schcn (Zoncursma^e, in die Fcilbietung dcr, in
die gedachte (^onculsmaffe gehörigen, zu Kropp «>,l)
Conscr. Nr. 27 gelegenen Realilälen, als: des, der
Herrschaft Radmamlsdorf «»!> Rect. Nr. l 150 dienst-
baren Hauses, und der ebm dahin sul» Post^^ir. 2^9
und 25« dienstdalen Waldantheile v »lieruim v^i-im
pl-oti vocii^i und r»«lj6l'tim potntiu, in dem Schä-
tzungswerlhe von 500 fl , gewilliget, und deren Vor .
nähme auf den 2 l . Juni und auf den 22. Jul i I. I . ,
jedesmal Vormittags 9 Uhr, im Orte der Rcalilaten
nm dem Beisätze angeordnet worden, daß die Rea<
liläten nur um den Lchatzungswerth hintangcgebetl
werden.

Die Grundbucbscxtracte, die Licitationsbeding-
nisse und das Echätzungsprotocoll erliegen hierge-
richts zur beliebigen Einsichtnahme.

K.K. Bez. Ger. Radmannsdorf am l 6 .M^ i 18^7.

Z. 823. (2) Nr. l626.
E d i c t .

Von dem k, k, Bezirksgerichte NadmannSdorf
witd bekannt gemacht: (5s sey in der Erccu.'ionssa-
che deö Johann Wertonzcl von Routhe, gegeil Blas
Neppe von Kropp, wegen, aus dem w. ä. Verglei-
che vom !6. Janner l846 schuldigen 2 l0 fi. 2? kr.
und wettern Kosten, in die Feilbietung des dem Blas
Msppc gehörigen, zu Kropp snl) Conscr. Nr. 46
vorkommenden, der Herrschaft Naomannstwrf «ui,
3lect. Nr. l t 9 l dienstbaren Hauses, und des dahin
8>«!i Post' Nr. 282 dienstbaren Waldanlbeiles na vyrk
xilm-mAn v«l-lln, im gerichtlichen Gesammtschätzungs-
werthe von 320 fi- gewilliget, ui,d dcrcn Vomahme
auf dcn 28. Jun i , auf dln 26. Jul i und auf dm 30.
August !. I . , jedesmal von 9 dis 12 Uhr Vonnillags,
in loco der Realitäten mit dem Beisatze bcstimnn
worden, daß nur dei dl>m drillcn Tennine dicfclbcn
auch unter dem Schä^ungswerlhe veräußert weiden.
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Das Schatzungsprotocoll, die Glundduchsex«
tracte und die Licitationsbedingniffe erliegen hierge»
ilchts zur beliebigen Einsichtsnahme.

K. K. Gezirks-Gericht Radmannsdorf am l0 .
M a i !347.

Z 8>5. (3) " ^ N r 7 7 6 6 .
E d i c t .

Alle Jene, welche aus den Nachlaß der am 27.
Jänner l. I . zu Michelstetcen Haus-Äir. 40 vcrstoi-
denen M.ngareth Scckne, Besitzerinn einer Viertlhu.-
de zu Michelstttten, irgend einen Anspruch zu stellen
vermeinen, haben denselben bci der auf den 8. Juli
d. I , Vormittag 9 Uhr Hieramts festgesetzten Tagsa-
tzung, bei Vermeidung der im §. 8 l4 a. b. G. ent-
haltenen Folgen, anzumelden.

K. K. Bezirksgericht Krainburg am 8. März l847.

Z. 8«6. (3) Nr. 26^1
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Nachlaß des, am 1.
December v. I . zu Srakoule verstorbenen Halbhüb-
lers, Andreas Bochinz, irgend einen Anspruch zu
stellen vermeinen, haben denselben bei der auf den
6. Jul i d. I . , Vmmitlag 9 Uhr hleramts festglsetzten
Tagsatzung, bei Vermeidung der im Z 8l4 a. b. G. B .
enthaltenen Folgen, anzumelden.

K. K.Bez.GerichcKrainburg am 31. Jänner i8^>7.

Z. 798. (3) Nr. 8^3.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippach wird öffcnilich
bekannt gegeben: Es sey über neuerliches Ansuchen
der Iosrpha Stoppar, geb. Urschitz von Scuvja, in
die neuerliche Versteigerung des von der Gegnerinn
Anna Gri l l am 6. Juli 1837, i»«r 503 ft. erstan
denen Ackergrundes, «» X1iM2»m oder ^VItckou^ ge-
nannt, dann der von dem Gegner Franz Schmutz
von Semona pr. 92 fl. 10 kr. erstandenen Wiese
N9(I i;«Ilo, wegen nicht zugehaltenen dicitationsbe-
dingnissen, bei vom Ersteren hietan noch schuldigen
90 fi, und vom letzteren rückständigen 24 fl . «- »-<:.,
auf̂  ihre Gefahr und Kosten gewilliget, und wegen
deren Vornahme die einzige Versteigerungs-Tagiat-
zung auf den 3. Juli d. I . Voimittag ron 9 bis
12 Uhr in der dießgerichilichen Amtskanzlei mit dem
Beisatze bestimmt worden, daß diese Realitäten
hiebei auch unter dem Elstehungswerlhe gegen gleich '
bare Bezahlung hintangegcben werden würden. Der ^
Grundbuchsextratt und das SchätzungsprolocoU können !
hiergerichts in den gewöhnlichen Amtsstunden einge- ̂
sehen werden. >

Bezirksgericht Wippach am 27. Februar 1847. '
. __̂ _̂ __̂ ^ ., ^^ <

Z. 804. (3) Nr. 322. !
E d i c t . !

Von dem gefertigten Bez. Gerichte wird dem '
Peter Suppan von Bach und seinen allfalligen Rechts- !
Nachfolgern hiemit bekannt gegeben: Es habe wider ^
sie Jacob Artel aus Rann, im Bezirke Radmanns- <
dorf, am heutigen Tage ad Exhebiten» 3ir. 32^ die !
Klage auf Zuerkennung des Eigenthumes der, der <
Herrschaft Veldes 5ud Urd. Nr. 121 dienstbaren !
Ueberlands' Gereuthwiese u N.6j)6ll oder «a l.'«2lwu- ^

mlium, aus dem Titel der Ersitzung Hieramts ange-
bracht, worüber zum mündlichen Verfahren die Tagsa-
tzung auf den 16, 'August l. ) . , früh 9 Uhr vor die-
ftm Gerichte mit dem Anhange des K. 29 a. G. O.,
angeordnet worden ist. ^

Nachdem der Auiemhalt der Geklagten unbekannt
lst, fand man ihnen auf ihre Gefahr und Kosten einen
Kurator aä acluln in der Person des Joseph Tschopp
von Karnervellach, aufzustellen, mit welchem diese
Rechls ache nach dcr allg. G. O. ausgetragen wer-
den wird. — Wovon siezn dem Ende in die Kennt-
niß gesetzc werden, damit sie bei obiger Tagsatzung ent-
weder persönlich zu erscheinen, oder dem aufgestellten
Kurator ihre Bcheüe an die Hand zu geben, oder
einen andern BevoUmächttgten namhaft zu machen
wissen mögen, widrigcns sie die Folgen sich selbst
zuzuschreiben hätten.

K. K. Bez. Gericht Kronau am 6, April 1847.

Z. 79^. 52)
Lo eben erschien im Verlage von I m . T r .

W ö l l e r in Leipzig (Köniqsstr. 17.)
von nachstehendem, fur den geübten Gartner wie
für jeden Blumenfreund gleich nützlichem "Werke,
dessen überaus grosse Brauchbarkeit siel) nun seit
einer langen Reihe von Jahren bewahrt hat, aber-
mals eine höchst xeitgemässe ueue Uruai bcituDg,
— die 3. 'vertnehrte Atuft<Mge% —

welche in Jeder lSllCllIiailcUlIfitg sie»
In - und Auslandes vorrätlii» ist,

in LaibilCll bei

JOHANN GIONTINI
Der practische

VuLstä'ndiges, alphadelisch -- geödetes
Handbuch

der Blumenzucht.
Für Gärliier, Gartenfreunde und überhaupt alle die-
jenige». welche die belieblesten und schönsten Z>er-
psianzen in, Fi-eien, in Gewächshäusern oder Zim.
mern auf die be^e u„d leichteste Weise cultiv'ren
wollen. Ali». ei>ll.nl ^luniei^nilc'n-XlllLN^el „uä Ko-

gister über die lateinischen Synonymen und deut-
schen Eigennamen,

Von Heinr ich Grüne r .
M i t Berücksichiigung der neuesten, geprüften

Erfahrungen aus's i)ieue gänzlich umgearbeitet
v o n

Carl Friedrich Förster.

Fünfte^ vielfach vermehrte Auftage.

(elea- geheftet in Umschlag,» Preis i Thlr. »5 Ngr.
oder 'Hgr., odcr 12 Ggr. m 2 F l . ,5 Hr. C. M .

Dieses rühl»lichst bekannte »nd uielbenutzte Werk,
welches auf ausgezeichnet practische Wei'e wissen^
schaftl. Grlindlichkett mit der allgemeinfaßlichsten
Deutlichkeit n, sich vereinigt, enthalt einen wahren
Schatz von wehlgepruften langjährigen Erfahru,"
gen und hat sich deßdalb eine der ersten Stelle» in
dieser Literatur erworben, was wohl auch der Um-
stand am deutlichsten beweist, oaß hiervon >n einer
an ähnlichen Büchern so reichen Heit schon wieder

eine ueue — die 5ie — Auflage nöthig wird.



357

Z. 827. (2)
Die Militär - Schwimm - Anstalt

wlrd Sonntag den 22. M a i d. I . er-
öffnet. Dieses wird mit dem Bemerken be>
tannc gemacht, daß auch dem Civile der
Unterricht lm Schwimmen ertheilt wer-
den wird.

Laibach am 2,. M a i 1847.

Z. 762. (5)" ^

Anzeige.
Carl Igna^ NnM^ka,

Buchbinder,
wohnhaft in der Spit^l-Ga^e Nr. 272, nächst dem

Mkgcl'spttalZ - Gebäude,
empfiehlt sich achtungsvoll oem geneig-
ten Publikum und der hochwuMgen
Geistlichkeit, ihn mit gütigen Aufträgen
beehren zu wollen, bei deren Ausführung
er gute, entsprechende Arbeiten zu liefern
und billigste Berechnung verspricht.

Seine Leistungen bestehen: in Ausar-
beitung aller vorkommenden Buchbinder-
Arbeiten, moderner Einbände, Hanolungs-
Geschäftsbücher, Kirchenbücher, iVU^Is
ko»,2num <^e.) Brieftaschen, Portoleuil-
len, Galanterie, Cartonagcn und Futce-
lalcn zu jedem Entzweck»

Z. ?63. (z)

Anzeige.
Die neu errichrete Glashütte

des

Otto Stotz,
in Wayer bey Köf lach, Gratzer
Kreises, empfiehlt ihre Erzeugnisse an
weißem, grünem und sonstigem farbi-
gen Glase, und verspricht, nebst bil-
llgen Preisen, auch die sorgsamste,
genaueste Bedienung.

Z. 825. (2)

Die Sonz'sche Handlung
am Platze wurde in's Kreis-
amtsgcbäude an der Wasserseite
übertragen, und empftchlt sich
in verschiedenen Artikeln zu bil-
liasten Preisen.

3 779. (2)

Fahrten der Dampfboote

a u f d e r

Sa ve und T heiss.
Won S G k über Semlin nach Szeqedm alle Mittwock früh 4 Uhr.
A>on <dzegedin über Semlm nach Slssek alle Mittwoch früh 4 Uhr.

Von Semlin nach Szegedin jeden Samstag Mi t tag.
Von Semlln nach Slssek jeden Freitag früh 4 Uhr.

Außer den zwei für diese Route bestimmten Passagier-Warenschiffen
laytt cn-ca alle 14 Tage ein Rcmorquer von hier ab.

Sissck, am 9. M a l 13^7.
Die Agentie

der ersten k.k. priv. Donau - Dampfschifffahtts - Gesellschaft.
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3. 660. (8)
3 u r

gefälligen Beachtung für die Theilnehmer

an Güter - Lotterien!
Wir bringen n m R t > J u l i d i eses I n h v e s unsere zehnte Gu-

ter - Verlosung zur Ausführung, und haben den Theilnehmern in diesen zehn Ver-
losungen die bedeutende Summe von F u n s M i l l i o n e n N e U N N M l -

hundert Acht und Dreitzigtansend Gulden W W as
Gewinne angeboten. . . ^ ., ^ ^ . ^ ^

Bei diesem Anlaß erlauben wir uns, dle Thennehmer auf die Eigenthüm-
lichkeiten des Planes aufmerksam zu machen, der unserer gegenwärtigen N e r l s -
suna des Gn tes Voge l f ang -c zum Grunde l gt

Wir haben nämlick diesen P l a n so eingerichtet, d<iß sjch die Gewinne durch
die ganze Neihe der bestehenden Lose vertheilen müssen G^ bestehen H L o -

D,e erste Abtheilung enthält Nr. R - 4 3 , O V « V , die zweite 4 2 , O O 1 -
8 4 , ö t t O , die drttte » 4 , < D t t K - R 3 6 , ^ 0 0 , uno die vierte , 3 O , « X > 1 -

ĉ ede dieser Abtheilungen hat eine eigene Gew inn -Do ta t i on uno eine ee-
aene Trefferzahl, worauf stets nur die bezüglichen î ole spielen, mit der Bedim
anna daß an der D o t a t i o n , ans welcher der Haupttreffer gewonnen wird,
alle 4 Nnmmcrn-Ginthei lungen zuglnct) The i l nehmen.

Diese vier Nummern-Emthellungen enthalten jede 4 Q N O Prämien - Losl.', die
<i„s alle bezüglichen Gewinnsummen mitspielen, und jedes mir eincm sichern Gewlnn
bedacht 'st; dann bestehen für dieselben allein Rt t t t bedeutende Prämien - Gewmne.

Aus dieser Eigenthümlichkeit unseres Planes geht hervor, daß man der
5N<^rsckeinlickkeit, einen Gewinn zu machen, vorzuglich dadurch naher ruckt,

Dota t ion K los, zusammen also 4 Aose besitzt, zu deren
Ankauf wir die Tyeilnehmer hiernnt freundlich einladen.

Uebrigens aber gewährt der B e s i t z e W e s e i n z i g e n L o s e s eben-
falls den Ansprnch auf jeden bestehenden Treffer, worüber der Spielvlan ver-
läßlichen Bescheid glvt.

Mer endlick 5 Lose mit einem Prämien-Lose ankauft, kann im aluckli-
chen Falle Zweimal Hundert Drei und Sechzig Tansend Gulden gewinnen.

Wien im April ,«ä7. ^ ^ „ „ < ^ K. ^ , ^ . ^

k. k, pliv. Großhändllt,

i'ose obiger Lotterie sind bei Gefertigtem zu haben, dcr sich
auch für den 1ö. Jun i mit E s t e r h a z y - L o s e n , so wle mtt
dcr bekanitten Assecuranz auf selbe empfiehlt-

Iah. Ev. Wutscher.


